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Kirche steigt in den
sozialen Wohnbau ein
Bistum Freiburg fördert mit 4,5 Mt LLroN EN EURo

Als die Initiatoren aufeiner Pres-
sekonferenz diese Woche die so-
zialen Hintergründe ihres Enga-
gements aufzählten, wirkte es

ein wenig, als hätte man inner-
halb der Kirche die eigentlich
weitgehend bekannten Proble-
me der Altersarmut, der extrem
hohen Mieten in den Großstäd-
ten und des mangelnden Wohn-
raumes für junge Familien erst
in jüngster Zeit entdeckt. In je-
dem Fall aber möchte das Erzbis-
tum Freiburg seine gute Finanz-
Iage jetzt dafür nutzen, in die-
sem Problemfeld zu helfen. Aus
dem kirchlichen Doppelhaus-
halt zor4 und zor5 will man rund
4,5 Millionen Euro lockerma-
chen.

In den.Markt einbringen will
die Kirche ihr Geld über das Sied:
lungswerk Baden, unter dessen
Dach diverse Familienheim-Ge-
nossenschaften, aber auch der
Bauverein Freiburg zusammen-
geschlossen sind. Das Bistum
Freiburg finanziert nun für rund
3oo förderwürdige Wohnungs-
bewerber- es gelten die Einkom-
mensgrenzen des Landeswohn-
raumförderprogramms - einen
Mietzuschuss von 1,5o Euro auf
eine maximale Ausgangsmiete
von 10 Euro pro Quadratmeter.
Die 3oo Mietparteien müssten
also im teuersten Fall noch eine
Miete von 8,5 Euro aufbringen.
So soll'en sich auch einkom-
mensschwache Mieter noch
Neubauwohnungen leisten kön-
nen und dieses Potenzial, so die
Kalkulation der Initiatoren, wer-
de wiederum dazu anregen,
neue Wohnungen zu bauen.

Davon erhofft man sich auch
praktische Verschiebungen in-
nerhalb des Marktes. Besonders

alte Menschen könnten so in
den Genuss neuer, barrierefreier
rvfphnungen gelangen, argu-
möntiert det mit federftihrende
Heidelberger Familienheim-
Vorstand Peter Stammer, und
dafiir ihre größeren, aber nicht
mehr altersgemäßen Wohnun-
gen he.rgeben. ,,Dadurch errei-
chenwir, dass inunseren Bestän-
den Wohnungen frei werden, die
wir an junge Familien weiterge-
benkönnten." Für die Förderung
bewerben kann man sich bei den
Familienheim-Filialen.

@n"stände
in den Stödten

Einen sehr auffälligen Effekt
wird das Programm erst einmal
nicht verursachen - immerhin
verteilen sich die 3oo Wohnun-
gen auf das große Wirkungsge-
biet des Siedlungswerks, das von
Tauberbischofsheim im Norden
bis Waldshut im Süden und bis
zum Bodensee im Südosten
reicht. Zur räumlichen Vertei-
lung des möglichen Neubaube-
stands ist noch nichts bekannt.
,,Es laufen größere Bestrebun-
gen, in Freiburg, Heidelberg oder
Karlsruhe größere Bestände zu
errichten'l sagt Familienheim-
Vorstand Peter Stammer. Ande-
rerseits, erklärt Johannes Baum-
gartener vom Erzbistum, wolle
man durchaus auch im ländli-
chen Raum Wirkung erzielen-
,lVir stellen immer wieder fest,
dass alte Menschen auch in Vil-
Iingen oder Moosbach ein Prob-
lem haben, ordentliche Wohnun-
genbezahlenzukönnen.' JKI
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